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Verhalten bei einer Festnahme 

Im Umfeld von Fußballspielen kann es immer wieder zu Festnahmen kommen – sei es nach 

Auseinandersetzungen, wegen Pyro-Aktionen oder einfach, weil man zur falschen Zeit am falschen 

Ort war. Wenn du in so eine Situation gerätst und von der Polizei festgenommen wirst, ist es wichtig, 

Ruhe zu bewahren und deine Rechte zu kennen. Hier sind ein paar Tipps, wie du dich bei einer 

Festnahme richtig verhältst. 

1. Ruhe bewahren! 

Der wichtigste Punkt – wie bei jeder stressigen Situation – ist, ruhig zu bleiben. Auch wenn es 

schwerfällt: Panik, lautstarkes Protestieren oder körperlicher Widerstand machen die Lage nur 

schlimmer. Eine Festnahme ist eine ernste Sache, und wie du dich jetzt verhältst, kann sich auf das 

weitere Verfahren auswirken. Atme tief durch, akzeptiere die Situation erstmal und versuche, klaren 

Kopf zu bewahren. 

2. Du musst nichts sagen! 

Wie bei einer Hausdurchsuchung gilt auch hier: Du bist nicht verpflichtet, mit der Polizei zu reden. Die 

Polizei wird dich vielleicht ausfragen oder dir Vorwürfe machen – doch du musst darauf nicht 

reagieren. Du hast das Recht, die Aussage zu verweigern und solltest das auch tun. Sage ruhig: „Ich 

mache ohne Anwalt keine Aussage.“ Egal, ob du unschuldig bist oder nicht – je weniger du sagst, 

desto besser. 

3. Handy-PIN: Du musst sie nicht preisgeben 

Wenn die Polizei dich festnimmt und dein Handy beschlagnahmt, wird oft nach deiner Handy-PIN 

gefragt. Auch hier gilt: Du bist nicht verpflichtet, diese herauszugeben. Selbst wenn sie dir drohen, 

dass du die Kosten für das Entsperren tragen musst, hast du die Möglichkeit, die PIN nachträglich 

über deinen Anwalt zu übermitteln, wenn es nötig ist. Besprich das am besten nach der Festnahme 

mit deinem Anwalt. 

4. Gedankenprotokoll führen 

Auch wenn die Situation stressig ist, versuche dir so viel wie möglich zu merken. Ein 

„Gedankenprotokoll“ hilft dir später, die Ereignisse besser nachzuvollziehen. Notiere dir im Kopf: 

Wann wurde ich festgenommen? Wer war beteiligt? Was wurde gesagt? Sobald du die Möglichkeit 

hast, solltest du die wichtigsten Details aufschreiben, um sie später mit deinem Anwalt zu 

besprechen. 

5. Unterschreibe nichts 

Nach deiner Festnahme wirst du möglicherweise dazu aufgefordert, ein Protokoll oder eine Erklärung 

zu unterschreiben. Sei vorsichtig! Lies dir alles genau durch und unterschreibe nichts, was du nicht 

verstehst oder womit du nicht einverstanden bist. Du bist nicht verpflichtet, irgendetwas zu 

unterschreiben, bevor du nicht mit deinem Anwalt gesprochen hast. Verlange immer eine rechtliche 

Beratung, bevor du deine Unterschrift gibst. 
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6. Die Nachbereitung 

Sobald du freigelassen wirst oder Kontakt zu deinem Anwalt hast, besprecht die nächsten Schritte. 

Dein Anwalt wird herausfinden, welche konkreten Vorwürfe gegen dich erhoben werden und wie ihr 

weiter vorgehen solltet. Er kann Akteneinsicht beantragen und prüfen, ob alles rechtlich korrekt 

ablief. Wichtig ist, dass du nichts überstürzt und mit deinem Anwalt alle Optionen besprichst, bevor 

du dich zu weiteren Maßnahmen entschließt. 

Die hier bereitgestellten Informationen dienen ausschließlich der allgemeinen Information und stellen 

keine rechtliche Beratung dar. Für eine verbindliche Einschätzung im Einzelfall solltest du einen Anwalt 

konsultieren. 

 


